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Noch feinige Wochen und wir ſtehen wieder inmitten des parla

mentariſchen Lebens Geſpannter noch als ſonſt ſieht man dem
Beginn des Reichstags entgegen da die kommende Seſſion ja eine
Klärung mancher bisher im Dunkeln liegenden Angelegenheit bringen die
Erfüllung einzelner langgehegter Wünſche zeitigen ſoll In einer Beziehung

find viele Kreiſe getäuſcht worden Wenn wir zurückblättern im Buche
der letzten Zeit ſo werden wir noch vor etwa zwei Monaten die feſte An
ſicht verzeichnet finden daß Reichskanzler Fürſt Hohenlohe noch vor dem
Wiederzuſammentritt des Reichstages ſeine Demiſſion geben würde Und
man muß geſtehen daß dieſe Anſicht viel für ſich hatte und Jedem der
unbefangen die Sachlage prüfte die Richtigkeit einleuchten mußte Daß
die Anſichten zwiſchen Kaifer und Kanzler in jener Zeit über die Militär
ſtrafprozeßreform auseinander gingen kann heute nicht mehr geleugnet
werden es lag überhaupt zu Anfang des Sommers etwas in der Luft
welches auf die unſichere Lage ſchließen ließ Die Berufung Miquels
von Wiesbaden nach Berlin war ſicherlich nicht nur zu dem Zwecke erfolgt
ihm die Vicepräſidentſchaft des preußiſchen Staatsminiſteriums anzutragen

es lagen ſicherlich noch tiefere Gründe vor In einigem Maße iſt die
Situation anſcheinend geklärt Fürſt Hohenlohe bewohnt noch immer das
Reichskanzler Palais in der Wilhelmſtraße obgleich er von neuen Männern
umgeben iſt mit denen er die Geſchäfte des deutſchen Reiches führt Aber
trotzdem iſt der Ausblick in die nächſte Zukunft nicht allzu hoffnungsvoll
Mit dem am 30 d Mts beginnenden Reichstage muß man rechnen als
mit einem im Abſterben begriffenen Baumſtamme viele grüne Zweige

vermag er nicht mehr zu treiben Es iſt die letzte Seſſion
zu welcher er zuſammentritt und die Verhandlungen dürften haupt
ſächlich als eine Vorbereitung für die Neuwahlen anzuſehen ſein

In den letzten Tagen iſt viel davon geſprochen worden ob es oppörtun
ſei das jetzige Reichstagspräſidium in der nächſten Seſſion wiederzuwählen
oder nicht Bekanntlich traten im Jahre 1895 als der Reichstag dem
Fürſten Bismarck die beantragte Ehrung verweigert hatte der konſervative
Präſident und der nationalliberale zweite Vicepräſident zurück Aller Wahr
ſcheinlichkeit nach dürften die beiden Parteien bei ihrer Weigerung beharren

in das Präſidium einzutreten und erſt mit der im nächſten Jahre be
ginnenden Tagungsperiode wieder von ihrem Rechte Gebrauch machen
Freilich würden die Konſervativen dann vorausſichtlich nicht wieder den
erſten Präſidenten ſtellen ſondern dieſer würde auch künftig aus dem
Centrum nominirt werden

Schwere Kämpfe dürften aber auch dieſer nun ſo unmittelbar bevor
ſtehenden Seſſion nicht erſpart bleiben Die Marinevorlage der
Regierung iſt noch nicht ihrem Jnhalte nach bekannt aber um ſo größer
ſind deshalb die Anfeindungen welchen ſie begegnet Wir vertrauen daß
die Regierung die Forderungen mit der Leiſtungsfähigkeit des Reiches in
Einklang bringen wird aber die Gegenſätze zwiſchen ihr und der Reichs

tagsmehrheit ſind auf anderen Gebieten zu groß als daß eine Verſtändigung
ſo leicht wäre und die Mißſtimmung nicht auch auf die Behandlung der
Marinepläne einwirken könnte Viel wird abhängen davon ob die
Regierung in der Frage der Militärſtrafprozeßreform genügendes Entgegen

Der Majoratsherr
Roman von Nataly v Eſchſtruth

801 Fortſetzung Nachdruck verboten
Da alles Prügeln Raiſonniren Schmeicheln und Zureden

nichts half ergab ſich Fränzchen ſchließlich auch in die Starr
köpfigkeit ihres abgetriebenen Reitthieres und beſchränkte ſich

darauf die kleine Scene welche ſich weit vor ihnen auf der
Chauſſee abſpielte ſo gut es ging mit ihren ſcharfen Augen
zu beobachten

Detzt iſt ſie angelangt konſtatirte der Treiber vergnüg
lich und Graf Willibald nickte All right was er als
Mr Luxor zeitweiſe zu thun liebte
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Was reiteſt Du einſam durch den Wald
Der Wald iſt lang Du biſt allein
Du ſchöne Braut ich führe Dich heim

Eichendorff
Als ſich das Grauſchimmelchen ſo überraſchend in Be

wegung ſetzte glaubte Pia es mit einem gewohnheitmäßigen
Durchgänger zu thun zu haben welcher erſt eine tüchtige
Extrapromenade machen muß ehe es ihn wohlgeſittet in den

Reihen ſeiner Genoſſen duldet
Da der Eſel keine Luſt zu beſonderen Extravaganzen zeigte

hein oder
Feld und Wald nahm ſondern mit zurückgelegten Ohren

uur W auf ebener Chauſſee gradaus jagte wollte
ihn nicht in dieſer Beluſtigung ſtören ſondern berechnete

bereits voll Humor wieviel früher ſie in Rüdesheim eintreffen
würde als ihre Reiſegenoſſen

Sie hielt ſich ſo gut es gehen wollte im Sattel riß den
ut welcher verſchiedentlich zu fliegen drohte vom Kopf und

hielt ihn mit den Zügeln feſt in der Hand
Die blonden Löckchen wehten im Luftzug wie ein Glorien

und der Haarknoten am Hinterko welcher auf ſo eint nigt berene war ioſte ſich mehr 13d ehe an
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kommen zeigen wird oder nicht Läßt ſie in dieſer Hinſicht mit ſich reden
dann dürfte ſich auch der Reichstag zahmer zeigen Aber wie geſagt die
Ausblicke ſind noch recht unklar es läßt ſich nicht einmal mit einiger
Gewißheit vorausſehen wie die Verhältniſſe ſich geſtalten werden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 17 November Hofnachrichten Geſtern Vormittag
begab ſich der Kaiſer aus dem Neuen Palais zu Fuß nach Potsdam
um daſelbſt der Rekrutenvereidigung der Potsdamer Garniſon beizuwohnen
Darauf nahm der Monarch das Frühſtück im Regimentshauſe des 1 Garde
regiments ein Wie verlautet wird die Marinevorlage vielleicht den Kaiſer
veranlaſſen die Thronrede zur Eröffnung des Reichstags diesmal
ſelbſt zu verleſen Soweit bisher bekannt iſt wird der Kaiſer Ende
November in Berlin anweſend ſein

Bei dem Diner des Staatsſekretär Grafen Poſa
dowsky ließ ſich der Kaiſer ſämmtliche Mitglieder des Wirthſchaftlichen
Ausſchuſſes einzeln vorſtellen und erkundigte ſich eingehend nach den von
ihnen vertretenen Jnduſtrien Jm Laufe der Unterhaltung kam das Ge
ſpräch auch wieder auf den Ausbau unſeres Kanalſyſtems für welches
der Kaiſer lebhaft eintrat Der Kaiſer beabſichtigt einzelnen wichtigen
Sitzungen des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes ſelbſt beizuwohnen

Die Vereidigung der Rekruten der Potsdamer Gar
niſon hat geſtern in Gegenwart des Kaiſerpaares und mehrerer
anderer Fürſtlichkeiten der Generalität und der fremdherrlichen Offiziere
ſtattgefunden Nach der Vereidigung hielt der Kaiſer eine Anſprache
an die Rekruten worauf Generalmajor v Keſſel das Hoch auf den Kaiſer
ausbrachte Der Kaiſer hatte in ſeinen Worten an die Rekruten darauf
hingewieſen daß ſie chriſtliche Soldaten ſein ſollten Sie hätten den
Vorzug der Garde anzugehören und ſollten dem Rock Ehre machen den
ſie trügen und die heiligſte Pflicht erfüllen das Vaterland zu vertheidigen
es aber auch nach Jnnen ſchirmen und auf Ordnung und gute
Sitte halten

Mehrere höhere braunſchweigiſche Staatsbeamte haben
wegen des bekannten miniſteriellen Erlaſſes gegen die welfiſchen

vaterländiſchen Vereinigungen den Beſchwerdeweg beſchritten Daswird natürlich nichts nützen Die Vaterländiſche Vollszeiung Braun

ſchweig meint das Vorgehen ſei wohl auf Einwirkungen Preußens zurück
zuführen und ſagt dann Für uns Angehörige der Rechtspartei dürfte
allerdings wohl lediglich die Frage maßgebend ſein ob die von unſerem
Miniſterium geäußerte Anſicht über die Intereſſen des Landes in der
gegenwärtigen Lage des letzteren auch in Gmunbden getheilt wird Das
L bemerkt dazu Das iſt wenigſtens deutlich

Zur Ernennung des Staatsminiſters v Bötticher zum
Oberpräſidenten der Provinz Sachſen wird der Magdeb Ztg von
unterrichteter Seite aus Berlin geſchrieben Wenn in Bezug auf dieſe
Ernennung vor einiger Zeit aus gewiſſen Kreiſen heraus die Mittheilung
verbreitet wurde daß in der Provinz dafür agitirt und intriguirt ſei und
daß der Abg Graf Douglas die Seele dieſer Bemühungen geweſen ſei
ſo kann demgegenüber feſtgeſtellt werden daß Graf Douglas ſeit ſehr
langer Zeit gar nicht in der Provinz Sachſen geweſen iſt es iſt auch
ganz unverſtändlich wie von der Provinz aus für dieſe Ernennung
Stimmung gemacht ſein ſoll Wer übrigens den Charakter des Grafen
Douglas kennt wird wiſſen daß i das Ränkeſpiel völlig fernliegt DieBerufung des Staatsminiſters v Bötticher an die Spitze der Provinz

Sachſen iſt in keiner anderen Weiſe zu Stande gekommen als ſonſt die
Ernennungen der höchſten Verwaltungsbeamten zu erfolgen pflegen

Der Ausſchuß von Vertretern deutſcher Städte der im
September eingeſetzt worden iſt um eine Kollektivausſtellung der
deutſchen Städte auf der Pariſer Weltausſtellung vorzubereiten hat
bisher ſeine Thätigkeit noch nicht aufgenommen Die Stadt Berlin die
den Ausſchuß einberufen ſoll hat wie die Poſt ſchreibt noch keine
Schritte dazu gethan Es ſcheint als ob ſich Schwierigkeiten ergeben
haben die von ſo großer prinzipieller Bedeutung ſind daß überhaupt von

Hornnadeln herausflogen und das Haar gleich einem ſchimmern
den Goldmantel über den Rücken herabrollte

Das junge Mädchen konnte es nicht verhindern Jhre
Hände waren in Anſpruch genommen und ein Toilettemachen
bei dieſem Tempo nicht möglich Ein paar Weinbergarbeiter
welche ihr entgegenkamen blieben mit weit aufgeriſſenen Augen
ſtehen und ſtarrten die ſeltſame Erſcheinung an

Da aber die Reiterin weder um Hilfe ſchrie noch ein
ängſtliches Geſicht machte ſo glaubten ſie ſich nicht berechtigt
dieſe wilde Jagd aufzuhalten

Ein paar Wagen rollten ihr entgegen
Kutſcher und Jnſaſſen wandten überraſcht die Köpfe und

ſtarrten der Amazone nach welche wie ein Märchenbild an
ihnen vorüberſauſte Und nun ſah Pia dicht vor ſich ein
anderes Eſelchen welches langſam und geduldig ein wenig
Handgepäck ſchleppte deſſen Eigenthümer ſicherlich der große
ſchlanke Herr war welcher leichtfüßig zur Seite ſchritt

Ein halbwüchſiger Junge der Treiber trottete gemächlich
hinterher ſich damit amüſirend einen erſten Mäikäfer am
Schwanze des Grauſchimmels auf und ab klettern zu laſſen

Dazu pfiff er vergnügt ein kleines Lied und wandte ſich
erſt neugierig um als der harte eilige Hufſchlag dicht hinter

ihm erklang

Hurrah Der Hans ſchrie er mit ſchallendem Gelächter
auf und der Herr welcher vor ihm ſchritt wandte nun eben
falls überraſcht den Kopf Schon ſauſte e heran Zu
ihrem Staunen ging es aber diesmal nicht wieder in voller
Fahrt an dem Trio vorüber

Der Eſel ſtoppte plötzlich ab ſtieß einen heiſeren Schrei
triumphirender Freude aus und drängte ſich im nächſten
Moment ſo gefühlsinnig an den anderen langohrigen Genoſſen
an daß Pia bei dem jähen Ruck doch noch das Gleichgewicht
verloren hätte und aus dem Sattel geſchleudert worden wäre
wenn der freinde Herr nicht mit ſchnellem Sprung an ihrer

Wötzenkliche Gratisbeilagen Der Hanernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande
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dem Gedanken einer Kollektivausſtellung wie ſie im Schooße des deutſchen
Städtetages angeregt worden iſt wird Abſtand genommen werden
müſſen Man wird dabei auch nicht überſehen dürfen daß das Meiſte
was die Städte auszuſtellen im Stande ſind nicht in dem Sinne eigene
Schöpfungen ſind wie etwa die Erzeugniſſe der Jnduſtrie oder die
Schöpfungen der Kunſt Waſſerwerke Kanaliſation Beleuchtungsweſen
Krankenhäuſer und ſo manches Andere werden in den einzelnen Gruppen
wie Jngenieurweſen oder Hygieine zur Anſchauung gebracht werden ſo
daß ſich für ſie in einer Kollektivausſtellung der deutſchen Städte kaumder geeignete Platz finden würde Wollen ſch trotzdem einzelne Städte

an der Ausſtellung betheiligen ſo wird das in einer anderen Form ge
ſchehen müſſen als bisher gedacht war

Wegen Beleidigung des Königs der Belgier war be
kanntlich vom Landgerichte Schweidnitz am 6 Juli der Redakteur des
Proletariers aus dem Rieſengebirge Franz Feldmann in Langenbielau

zu vier Wochen Gefängniß verurtheilt worden Der erforderliche Straf
antrag war im Auftrage der belgiſchen Regierung von der belgiſchen
Geſandtſchaft in Berlin geſtellt worden Jn dem inkriminirten Artikel
war die Rede von Beziehungen des Königs zu weiblichen Perſonen ſeinem
Antheile an der Entſtehung des Congoſtaates ſeinem Verhältniſſe zu demGlücksſpiele c Die Reviſion des rig beſchäftigte vorgeſtern den
vierten Strafſenat des Reichsgerichts dieſelbe beſchwert ſich darüber
daß der Wahrheitsbeweis nicht zugelaſſen worden iſt Dem
gegenüber ward ausgeführt daß gegen das Vergehen der Majeſtäts
beleidigung der Wahrheitsbeweis unzuläſſig ſei Dies ergiebt ſich ſchon
daraus daß der Souverän bekanntlich verfaſſungsmäßig unverletzlich iſt
daß jede Kundgebung der Mißachtung gegen ihn ohne weiteres als rechts
widrig anzuſehen iſt Damit entfällt dann die Möglichkeit eines Wahr
heitsbeweiſes Das iſt die Anſicht des Reichsgerichts die von der Doktrin
in der Mehrheit vertreten wird Es kommt aber im vorliegenden Falle
gar nicht darauf an ob die behaupteten Thatſachen wahr ſind oder nicht
denn es iſt feſtgeſtellt daß die Abſicht der Beleidigung aus der Form
der gewählten Ausdrücke hervorgeht Auch das Thatbeſtandsmerkmal der
ſtaatlichen Gegenſeitigkeit ſei hinreichend feſtgeſtellt Der Gerichtshof

verwarf die Reviſion des Angeklagten
Zu dem Ausſchluß des ehemaligen Gemeindevorſtehers

A F Schultz e in Nahmitz aus dem dortigen Kriegerverein erklärt
der Landrath des Kreiſes ZauchBelzig Herr v Stülpnagel daß er
Schreiben und keine mündliche Aufforderung die zum Ausſchluß Schultzes
aus dem Kriegerverein aufforderten an den Amtsvorſteher al
Die Satzungen des Kriegervereins beſtimmten aber daß dieſem als wirk
liche Mitglieder oder Ehrenmitglieder nur ſolche Perſonen e dürfen
die im fehenten Heere oder der Marine aktiv gedient haben Da nun

Schultze überhaupt nicht gedient habe ſo ſei es ſelbſtverſtändlich daß
er aus dem Vereine ausſcheiden mußte Unverſtändlich iſt nun freilich
wie Herr Schultze unter dieſen Umſtänden überhaupt Mitglied eines
Kriegervereins werden konnte

Die Geſetzentwürfe betreffend die Abänderung der Civil
prozeß und der ſind noch immer nicht ver
öffentlicht worden Aber den Gerichten ſind ſie zugegangen jedoch unter
Discretion Der Juſtizverwaltung kommt es zunächſt wohl auf die
Urtheile aus der Welt der juriſtiſchen Praxis an und wie verlautet iſt
bereits eine Reihe von Kritiken auf Grund des an die Gerichte vertrau
lich hergegebenen amtlichen Materials fertig geſtellt um veröffentlicht zu
werden ſobald die Entwürfe publicirt werden

Bezüglich der Zuckerausfuhrprämien läßt ſich der Hamb
Corr aus Verhn melden Die erneuten Verhandlungen zwiſchen
Deutſchland Oeſterreich Ungarn und Frankreich Leſe Berufung einer
internationalen Conferenz auf der eine Verſtändigung über die
Ermäßigung oder Beſeitigung dieſer Prämien herbeigeführt werden ſollte
ſind keineswegs wie dieſer Tage aus Wien emeldet wurde an der
ſchroffen Haltung Frankreichs geſcheitert Die orbeſprechungen dauern
vielmehr noch fort

Die Organiſation der Arbeitgeber beſchäftigte eine in
Berlin abgehaltene Verſammlung des Bundes der Jnduſtriellen in der
eine große Anzahl der bekannteſten und größten Berliner Firmen vertreten

Seite geſtanden und ſie ſchützend in den Armen aufgefangen
ätteß Diefer unerwartete Wechſel des Tempos hatte die junge

Dame unangenehmer berührt wie der ganze Ritt
Einen Augenblick drehte ſich alles im Kreiſe vor ihren

Blicken nach Athem ringend preßte ſie die Hände momen
tan gegen die Schläfen und ihr Köpfchen ſank ſchwer gegen
die Schulter des Fremden zurück

Aber nur ſekundenlang währte die Betäubung dann richtete

ſie ſich haſtig empor und blickte voll reizender Verwirrung zu
ihrem Beſchützer auf

Auge ruhte in Auge und es war als läge eine unſichtbare
geheimnißvolle Macht in dieſem Blick welcher ſo feſt und auf
leuchtend auf ihr haftete als habe er in der ganz Fremden
plötzlich etwas nahe Verwandtes längſt Bekanntes entdeckt

Pia ward dunkelroth und ſtammelte ſehr verlegen ein paar
Worte des Dankes der Fremde aber zog höflich den Hut
und lächelte

Jch erachte es als einen ganz beſonderen Vorzug mein
nädigſtes Fräulein Jhnen dienen zu können Sie hatten das

ißgeſchick einen ſehr ehrgeizigen Vollblüter zu beſteigenwelcher ſeinen kleinen Kollegen hier nicht vor ſich hen wolltel

Wie bedaure ich die unſchuldige Veranlaſſung zu ihrem be
ſchleunigten Ritt durch meinen Gepäckträger gegeben zu r

Pia ſtrich noch immer etwas faſſungslos die verwehten
Goldlöckchen glatt Ah nun begreife ich erſt die Urſache
meines Wettrittes und fürchte es wird ſchwer halten den
Eſel zur Umkehr zu bewegen ſo lange er in ſeinem Gefährten
hier einen Rivalen erblickt

Jhre Angehörigen ſind zurückgeblieben
Leider ſo weit daß man ſie kaum noch erkennen kann

Jch hätte nie geglaubt daß ein Eſel ſo fabelhaft laufen kann

Jetzt iſt er die Sanftmuth und Trägheit ſelbſt ſehen
Sie nur dieſes Stillleben ich glaube wir haben es hier mit

e

guten Freunden à la Caſtor und Pollux zu thun
Der Fremde wies mit amüſirtem Geſicht auf die beiden
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war Herr Fahrikam Weiger als Referent beſprach die letzten Streiks
und die Auswüchſe die hierbei zu Tage getreten ſind Die Selbſthilfe ſeider einzig richtige Weg zur vie ven Ausſchreitungen bei eiks
Die Arbeitgeber der verſchiedenen Jndußriezweige ſollten ſich gleich den
Arbeitern organiſiren und ſo ſich u

r ordnung ſoll S werDuxch die Novelle zu
ch der Kreis der unpfändbaren Segenſtände einem Beſchluß
Reichstags entſprechend Erweiterung m Was darüher bekannt wird
en indeſſen nicht den Erwartungen rere da aufgeführten Gegen

nde gelten auch jetzt ſchon in Praxis der Regel nach als unent
behrlich Es kommt aber darauf an den Schuldner vor einer Zerſtöru
ſeiner Exiſtenz zu ſchützen was leider geſchieht ohne daß andrerſei
der Gläubiger dadurch Vortheil hat gemäß iſt mit Sicherheit ein
von mehreren Parteien unterſtützter Antrag im Reichstag zu erwarten eine
gewiſſe Minimalſumme feſtzuſetzen deren Werth in Beſitzſtücken aller Art
unter allen Umſtänden unangreifbar ſein ſoll Jn den Vereinigten Staaten
hat ſich dieſer Modus gut bewährt und wenn dadurch bei uns eine ge
wiſſe Einſchränkung des Borgweſens herbeigeführt würde ſo wäre das nur
wünſchenswerth 45

Bei der Poſtverwaltung ſtehen nach der Voſſ Ztg in
nächſter Zeit umfangreiche Penſionirungen namentlich in den höheren
und mittleren Dienſtſtellen bevor Sie ſollen zum Theil darauf zurück
zuführen ſein daß in den letzten Jahren mehrfach eine mildere Praxis bei
der Penſionirung an worden ſei um den betreffenden Beamten noch
die Vortheile der allgemeinen Gehaltserhöhungen zuzuwenden

Die Regierung von Haiti hat die Zahlung der für Herrn
Lüders geforderten Entſchädigung verweigert und darum ſind dieVerhandlungen hierüber s t worden Die diplomatiſchen Be
ziehungen überhaupt ſind dagegen nicht wie dies hier und da fälſchlich
dargeſtellt wird abgebrochen worden Der Streitfall beſteht noch weiter
und die deutſche Regierung iſt entſchloſſen die nöthig erſcheinenden Maß
regeln zu ergreifen um die Zahlung einer Entſchädigung von der
Republik Haiti zu erlangen

Jn der Uniformirung der Marineinfanterie ſoll eine
Aenderung eintreten Der Kaiſer hat beſtimmt daß der bisherige Schiffs
rock und die Bordmütze in Fortfall kommen und dafür die Litewka und
die Dienſtmütze zu tragen ſind An Land iſt die Litewka zu Felddienſt
bungen innerhalb der Bataillone und neben dem Arbeitsrock anzulegen

Charlottenburg 17 November Die Stadtverordneten
wahlen hierſelbſt hatten das Ergebniß daß in ſämmtlichen ſieben Wahl
bezirken mit Ausnahme eines einzigen die Sozialdemokraten in die
Stichwahl gekommen ſind Nur im 7 Wahlbezirk iſt der parteiloſe
Kandidat im erſten Wahlgange gewählt worden

Frankreich
Paris 17 November Angeſichts der weiteren Entwickelung der

DreyfusAffaire kann dem Senator Scheurer Keſtner der Vorwurf nicht
erſpart werden daß er durch ſeine dunklen Andeutungen und bisher un
bewieſenen Behauptungen Paris und ganz Frankreich in Unruhe verſetzt
hat ſtatt ſich von vornherein nur an die zuſtändigen Miniſterien zu wenden
und das Ergebniß der dort angeſtellten Unterſuchungen abzuwarten Jn
folgedeſſen hat ſich in Paris ſeit einigen Tagen eine förmliche Jagd nach
dem Offizier entwickelt der nach des Senators Behauptung der wahre
Schuldige geweſen fein ſoll und nachdem der Escadronchef de Rouge
mont durch Scheurer ſelbſt als frei von jedem Verdacht bezeichnet worden
iſt greift jetzt die Spürſucht einen anderen Namen auf Nunmehr ſoll
bekanntlich der inaktve Linienoffizier Graf Walſin Eſterhazy ſchwer be
laſtet ſein Dieſer iſt auf Grund der Beſchuldigungen bereits aus London
wo er weilte hier eingetroffen Er hat dem Kriegsminiſter ein Dreyfus
alleinige Schuld beweiſendes Schriftſtück übergeben welches er von
de bekommen habe der in Sachen Dreyfus gearbeitet dann aber

eſſen Partei verlaffen habe Eſterhazy erklärte daß er die gegen ihn ge
richteten Machinationen ſeit drei Wochen kenne Er habe ſofort Faure
und den Kriegsminiſter Billot davon unterrichtet jetzt erwarte
er was Mathieu Dreyfus dem Juſtizminiſter zu ſagen habe
Die Angelegenheit hat übrigens auch ſchon das Parlament beſchäftigt
Jn der geſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer forderte in der an
die Regierung gerichteten Anfrage betreffend die Dreyfus Affaire

Alface dieſelbe auf die Raren und beſtimmten Erklärungen abzugeben
welche das Heer und das Land erwarten Hierauf erwiderte der Kriegs
miniſter Billot er habe mit dem Vicepräſidenten des Senats Scheurer
Keſtner eine vertrauliche Unterredung gehabt in welcher Scheurer
Keſtner ihm ſeine Abſicht angezeigt habe die Reviſion des Prozeſſes
Dreyfus zu betreiben Scheurer Keſtner habe ihm dabei Schriftſtücke gezeigt
welche er ihm aber nicht überlaſſen habe und welche er der Miniſter
auch nicht in Empfang zu nehmen befugt geweſen ſei Scheurer Keſtner
habe eine Unterſuchung gefordert Er der Miniſter habe geantwortet
dieſe Unterſuchung ſei ohne Unterbrechung fortgeführt worden Durch das
Ergebniß derſelben ſei aber die Autorität des gefällten Urtheils in keiner
Weiſe erſchüttert worden Die Regierung welcher die Angelegenheit vor
liege ſei der Anſicht daß es Zeit ſei derartigen Schritten und wieder
holten Jndiskretionen ein Ziel zu ſetzen und fordere Scheurer Keſtner auf
die Angelegenheit der zuſtändigen Juſtizbehörde in der vom Geſetz vor
geſchriebenen Form vorzulegen Scheurer Keſtner ſcheine nicht geneigt
heute dieſen Weg zu beſchreiten aber die Familie Dreyfus habe in die
Sache eingegriffen indem ſie ein Schreiben an den Kriegsminiſter richtete
in welchem ſie einen Offizier anklagt der wirkliche Schuldige zu ſein Der
Regierung ſei ſomit eine formelle Anzeige zugegangen ſie habe die Pflicht
den Urheber dieſer Anzeige in den Stand zu ſetzen ſeine Recht
fertigung vorzubringen ſodann werde die Sache geſetzmäßig zur
Entſcheidung kommen Er als Kriegsminiſter ſei zum Hüterder Ehre der Armee berufen und werde ſeiner Pflicht nachkommen

Die Erklärung des Kriegsminiſters wird in der Preſſe im Allgemeinen
nicht ſehr günſtig beſprochen beſonders die radikalen Blätter bedauern
daß ſie ſo wenig kategoriſch war Graf Eſterhazy erzählte den Jnter
viewern er habe im Laufe ſeines bewegten Lebens häufig Darlehen bei
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infolgedeſſen zahlreiche von ſeineniüdiſchen Geldleuten aufgenommen wel

Bnn herrührende Schriftſtücke Er ſei deshalb von dem
reyfusSyndikat als Opfer worden er habe dem Kriegs

miniſter bereits die Photographie des Dokuments übergeben
welches die Schuld des Dreyfus unwiderleglich beweiſe doch werde die
Regierung nicht eingeſtehen daß ſie die Photographie beſitze da hierdurch
folgenſchwere diplomatiſche Zwiſchenfälle entſtehen würden Dem Matin

e iſt Kriegsminiſter Billot perſönlich von der Unſchuld Efierhazy s
berzeugt

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 16 November
Liebloſe Behandlung Der Fuhrmann Adolf Stumpf aus

Nietleben ſtand unter der Anklage der vorſätzlichen Körperverletzung mittelſt
einer das Leben gefährdenden Behandlung und mittelſt eines gefährlichen
Werkzeuges Er ſoll ſeine beiden Stiefkinder die zwölffährige Anna
Bartholomäus und die vierzehnjährige Bertha B mißhandelt und zwar
erſtere gelegentlich einer Züchtigung mit dem beſtiefelten Fuße vor den
Leib getreten und die zweite mit einem Peitſchenſtiel auf die Finger ge
ſchlagen haben daß ſich die Nägel ablöſten Er gab die Züchtigungen
an ſich zu beſtritt aber ein ſtrafbares Ueberſchreiten ſeines Rechtes Die
Stieftochter Bertha habe ſich ſo widerwillig und ſtörriſch bei der Arbeit ge
zeigt daß er gezwungen geweſen ſei ſie zu ſtrafen Da er gerade die
Peitſche in der Hand gehabt hätte er ſie anſtatt eines Stockes benutzt
jedoch keineswegs abſichtlich damit auf die Finger geklopft Das Tretengegen ſeine andere Stieftochter ſtellte er in Abrede Jn dieſem Falle war

aber gerade eine unparteiiſche Zeugin vorhanden welche die Züchtigung
mit angeſehen hatte Während in dem anderen Falle die Freiſprechung
erfolgte verurtheilte das Gericht den Angeklagten in dieſem zu einer
Woche Gefängniß wobei als ſtrafmildernd in Betracht gezogen wurde
daß er durch die Unfolgſamkeit ſeiner Stieftochter aufgebracht geweſenVon vielem Gug kann der Geſchirrführer Franz Milker aus
Jeßnitz ſagen welcher nicht ohne eigenes Verſchulden zweimal in die Lage
kam beinahe von einem Eiſenbahnzuge überfahren zu werden Das erſte
Mal paſſirte es ihm am 27 April als er mit einem ſchwer beladenen
Fuhrwerk 10 Uhr Abends gegen die Schranke des Bahnüberganges an
der Friedersdorf Muldenſteiner Chauſſee anfuhr Er konnte es gerade noch
bewerkſtelligen die Pferde welche ſchon auf dem Geleis waren mit einem
ſcharfen Ruck bei Seite zu lenken ſodaß der herannahende Güterzug und
der ſich mit ihm hier kreuzende Schnellzug ungehindert vorbeifahren
konnten und dem Geſchirr ſelbſt auch nicht das Geringſte pafſirte Am
1 Juli war M wieder in eine ſolche Gefahr gerathen aus der er eben
falls unverletzt hervorging Diesmal ereignete ſich der Vorfall an dem
Bahnübergange der Chauſſee Delitzſch Bitterfeld Der Lokomotivführer
des ankommenden Zuges hatte das Gefährt ſchon bemerkt und geglaubt
der Kutſcher werde vor der heruntergelaſſenen Schranke halten Er gab vor
ſorglicherweiſe ein lautes Warnungsſignal mit der Dampfpfeife gewahrte
aber zu ſeinem Erſtaunen daß die Pferde infogedeſſen noch muthiger an
zogen die erſte Schranke durchbrachen und mit dem Wagen über das
Geleis gelangten ehe der Zug vorbeifuhr M ſtand wegen fahrläſſigerGefährdung eines Eiſenbahntransportes durch Bereitung von Hginderuiſen

in zwei Fällen unter Anklage Er entſchuldigte ſich in dem erſteren Falle
damit daß er wegen der Dunkelheit und der ungenügenden Beleuchtung
der Schranke nicht habe wahrnehmen können daß dieſelbe geſchloſſen ge
weſen in dem zweiten geſtand er ſeinen Fehler wegen Unwohlſeins ge
ſchlafen zu haben ein Nach den von den Bahnbeamten gemachten
Wahrnehmungen konnten dieſe Angaben der Wahrheit entſprechen nament
lich daß er am 27 April nicht geſchlafen hat Hier erfolgte Freiſprechung

n en Falle vom 1 Juli Verurtheilung zu zwei Wochen
efängnißAus dem Leipziger Manrerſtreik Der Maurer Adam Fritſche

aus Voigtſtadt bei Artern hatte in Leipzig während des daſelbſt aus
gebrochenen Streiks bei einer Arbeitszeit von 10 Stunden à 50 PfgBeſchäftigung genommen während eine neunſtündige Arbeitszeit à 55 I

durch den Streik erreicht werden ſollte Als er am 4 September von L
nach Hauſe fahren wollte ſtiegen zwiſchen Gröbers und Schkeuditz mehrere
zu den Streikenden gehörige Perſonen in den Wagenabtheil und brachten
bald das Geſpräch auf den Streik dabei deutlich zu erkennen gebend daß
es ihnen nicht unbekannt ſei daß F in Leipzig arbeite F ſah ſich ge
nöthigt nach dem Schaffner zu klopfen den er nebenan vermuthete An
ſtatt deſſen erſchien der Maurer Guſtav Schütze aus Schönefeld in der
Thür zog ſeine Streikkarte hervor und bezeichnete F als Mauürer der in
Leipzig arbeite worauf er wieder verſchwand Dies ſchien nun für die
anderen die Veranlaſſung zu ſein über F herzufallen und ihn durch
zuprügeln Letzterem gelang es die Nothleine zu ziehen worauf der Zug
hielt Die Betheiligten machten ſich ſchleunigſt aus dem Staube nur
Sch kam nochmals zu F und rief ihm zu Um Gotteswillen fahre am
Montag nicht nach Leipzig wir ſchlagen Dir die Knochen kaput Jn
dieſen Worten lag eine verſuchte Nöthigung welche vom Gericht mit 2
Monaten Gefängniß geahndet wurde

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 18 November Neu einſtudirt Alda große

Oper in 4 Akten von G Verdi Das Werk bezeichnet die Uebergangs
periode im Schaffen des Komponiſten der ſich Wagner als Vorbild
nehmend alte Bahnen verließ um neue einzuſchlagen Muſikaliſch bedeutend
werthvoller wie Troubadour Ernani Rigoletto ſteht die Oper
noch nicht auf der Höhe deſſen was Verdi in Othello und Falſtafſ
bot jedenfalls aber läßt ſie ſchon den ſpäteren Reformator des italieniſchen
Muſikdramas erkennen Freilich die dramatiſche Gewalt Wagners wohnt
ihr nicht inne dem Reiz der Melodie hat Verdi nicht wie in ſeinen früheren
Tonſchöpfungen gehuldigt und ſo giebt es Scenen die den Zuhörer kalt

Eſel welche dicht voreinander Stirn gegen Stirn gelehnt
regungslos ſtanden

Gewiß mein Herr die beiden gehören ja auch zuſammen
lachte der Eſeltreiber ſo fröhlich daß ſeine weißen Zähne
blinkten Hans und Grete ſtehen in einem Stall und machen
auch meiſt alle Partien zuſammen Wenn ſie getrennt werden
faßt ſie gleich der Jammer an und ein paarmal iſt der Hans
ſchon ganz an Strecken zurückgaloppirt um wieder bei ſeiner

Man lachte und der fremde Herr trat zu dem Genanntenheran ihm anerkennend den Rücken zu fopfen

Das iſt brav Auch ein Eſel muß beweiſen daß es ein
ſchönes Ding um die Treue iſt Sie befehlen wieder
aufzuſteigen mein gnädiges Fräulein

Pia hatte prüfend nachdem Sattel gefaßt Jch muß doch
meine Angehörigen wieder erreichen ſagte ſie mit beſorgtem
Blick die große Entfernung meſſend welche zwiſchen ihr und
den Niedecks lag Der Treiber grinſte Der Hans dreht alleinee Fräuleinchenl Darauf kenne ich den Satan

Pia blickte hilflos zu dem fremden Herrn empor und er
abermals unter Blück welchen er auf ſie richtete

Befehlen Sie mein gnädiges Fräulein daß wir mit Jhnen
rendas wäre unbeſchreiblich liebenswürdig

Nee nee da wollen wir nur erſt gar nicht den Ver
ſach machen wehrte der Treiber mit reſignirter Geſte

nach dem Stall hat den Weg zweimal

weiß

re weni i e wiederdal re ander ee

Jch bin ſo weidlich durchgeſchüttelt daß ich vorziehe
ein Stückchen Wegs zu gehen

Wie Sie befehlen Nun vorwärts kehrt
Wohl ließen ſich die Eſel zwei Schritte zurückführen dann

machten Sie jedoch energiſch Halt und ſtrebten ihrer Heimath
Rüdesheim zu

Die Kanaillen thun s nicht und wenn wir ſie todt
d So ein Vieh hat auch Charakter ſchmunzelte der

unge
Jch fürchte allerdings auch meine Gnädigſte daß gegen

dieſe Halsſtarrigkeit ſelbſt Götter vergebens kämpfen Jch er
laube mir aber vorzuſchlagen daß wir ganz langſam unſeren
Weg fortſetzen und der Hoffnung leben daß Jhre verehrten
Reiſegenoſſen etwas flotter zureiten und uns einholen

Pia ſah ein daß ihr nichts anderes zu thun übrig blieb
Wenn Sie geſtatten mein Herr daß ich mich unter Jhren

liebenswürdigen Schutz ſtelle mache ich gern von Jhrem An
bieten Gebrauch ſagte ſie ſich gewaltſam zu der ſicheren
Ruhe zwingend welche ſonſt ihrem Weſen eigen war

Der Fremde verneigte ſich mit vollendeter Eleganz Einen
Augenblick ſchien er zu zögern dann zog er mit ſchneller
Bewegung abermals den Hut und klappte die Hacken zuſammen

Forſtaſſeſſor Karl Hellmuth ſtellte er ſich vor
Fräulein von Nördlingen neigte lächelnd wie eine Königin
welche eine Ovation entgegennimmt das Köpfchen aber ſie
errötete abermals bis auf den weißen Hals herab als ſie in
ſeine fragenden Augen ſah

Erwartete er auch ihren Namen zu hören Der Hals
war ihr wie zugeſchnürt Lilian Luxor wollte nicht über
ihre Lippen Der Aſſeſſor trat an ihre Seite und beide
ſchritten langſam aus

Fortſetzung folgt

WVetterbericht des General Anzeiger
Voranusſichtliches Wetter 19 November 1897

Bei Weſtwind welcher zeitweiſe auffriſcht theils trübes
theils heiteres warmes Wetter mit etwas Regen

19 November Kr z
laſſen ja ihn geradezu ermüden wenn die ausführenden Künſtler ihnen
nicht warmes Leben einzuhauchen wiſſen Das läßt ſich nun leider nicht jedem
der Beſchäftigten nachrühmen Herr Lommerz heim iſt ſtimmlich gewiß äußerſt
günſtig für den Radamss beanlagt was er aber ſonſt bot war nichts weiter
als eine flächtig hingeworfeue Skizze Der kühne e
die Leidenſchaft für Alda die ſtolze hochmüthige Ruhe alles
iſt wo blieben ſie Die ganze n war nichts weiter
als ein Bild mit verwiſchten ineinandergefloſſenen Farben n kam
eine wahrhaft beängſtigende Unſicherheit der gleich die erſte Arie zum
Opfer fiel und die Herrn Lommerzheim auch ſpäter zwang ſeine ganze
Aufmerkſamkeit dem Kapellmeiſter zu widmen Wahrſcheinlich ſang der
Künſtler die Partie zum erſten Male er wird ſich ſpäter vertrauter damit
machen und dann auch dem dramatiſchen Jnhalt derſelben beſſer Rechnung
tragen müſſen Als Arda ſetzte Frl Schäfer ihr auf Engagement abzielendes
Gaſtſpiel fort Sie ſah nichts weniger als günſtig aus und man
mußte ſich über den Geſchmack des Helden wundern aber das war ſeine
Sache und fiel hier nicht ins Gewicht Konſtatiren läßt ſich daß
Fräulein Schäfers Stimme auch geſtern ſtark und ausgiebig
klang daß unſer Gaſt geſanglich die Partie bewältigte und ihr auch
als Darſtellerin nichts ſchuldig blieb Beſitzt das Organ der Dame au
nicht eben Ueberfluß an Weichheit und Metall ſo iſt es doch hinreiche
kräftig und ausdauernd und ſollte nur weniger forcirt werden als mehr
fach geſchah Fräulein Tibelti iſt bis jetzt noch keine vollendete Jnter
pretin der Amneris Manches liegt ihr zu hoch vor allem aber fehlt dem
Geſang die Seele und das leidenſchaftliche Colorit Die ſehnſuchtsvolle
Erwartung der Wiederkehr Radamés muß anders als durch ein fterotypes
Lächeln und durch ein paar ſchablonenmäßige Armbewegungen ansgedrückt
werden Auch der furchtbare Seelenkampf während der Feldherr vor
ſeinen Richtern ſteht wurde keineswegs überzeugend zum Ausdruck gebracht
Man blieb dieſem ziemlich theatraliſchen Jammer der Königstochter gegen
über ſehr kühl Auch von Herrn Oingeldeys Amonasro hätte ich mehr er
wartet Seine Stimme klang zwar gewaltig wie immer das Mißgklücken eines
höheren Tones abgerechnet aber ſeine Darſtellung ließ die wilde Energie des ge
fangenen Königs der um jeden Preis ſich und ſein Volk befreien will vermiſſen
Herr Hartmann ſang den König korrekt wenn auch ſeine Tongebung
etwas Befremdendes hat Herr Brandes war ein imponierender Ober
prieſter Sehr ſchöne Stimmmittel zeigte Frau König als Prieſterin
Vielleicht würde es ſich empfehlen ſie einmal in einer größeren Partie auf
treten zu laſſen Das Orcheſter legte unter Leitung des Herrn Kapell
meiſters Grimm Proben bedeutender künſtleriſcher Leiſtungsfähigkeit ab
wenn auch die Tubenbläſer leider keine ſchönen Töne zu Gehör brachten
Ausgeſtattet war die Oper ganz brillant Einen wunderſchönen Anblick
boten die theils von Sterra theils von Buckarz und von Profeſſor
Lötkemeyer gemalten Dekorationen unter welchen ich beſonders Saal
im Königpalaſt zu Memphis Tempel des Vulkan und Mondſchein
landſchaft am Ufer des Nils nennen möchte Schade daß ſich das Boot
welches die Königstochter zum Tempel bringen ſollte auf einer Sandbank
feſtfuhr ſo daß Amneris und Ramphis durch das Waſſer gehen mußten

um ans Ufer zu gelangen B Coronuy
Lokales

Der Nachdruck unſerer HOriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 18 November
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 48 November d3 Js Nachmittags

5 Uhr im Kommiſſionszimmer

e Tagesordnung1 Finalabſchluß der Kämmereikaſſe ſowie des Anleihecontos pro
896/97 und Antrag auf Nachbewilligungen

2 Antrag auf Erhöhung des Schulgeldes bei den höheren Lehranſtalten
3 Antrag die Durchführung des Nachtrages zum Normal Etat bei

den ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten betreffend
4 Antrag die Anſtellung von 6 neuen Polizei Sergeanten vom

1 Oktober 1898 ab betreffend
5 Antrag auf Neugründung einer Stelle bei der Steuerkaſſe und auf

Fortfall zweier Aſſiſtentenſtellen
6 Antrag auf Mittelbewilligung zur Beſchaffung eines neuen Des

infections Apparates
7 Finalabſchluß für das Schulweſen pro 1896/97 und Antrag auf

Nachbewilligungen
8 Antrag auf eine Zuwendung an drei Kinderbewahranſtalten
9 Antrag die Deckung eines Defizits bei der J Kinderbewahranſtak

10 Sonſtige Eingänge

Baukommiſſion
Sonderſitzung am Freitag den 19 November Nachmittags 6 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Petition Ganzer Spießbach

Theaterkommiſſion
Sitzung am Synnabendl den 20 November Nachmittags 6 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Geſuch des Direktors des Stadttheaters um Geſtattung der Vel
anſtaltung von Vorſtellungen im Thalia Theater

Stadtverordnetenwahlen Geſtern fanden in mehreren Lokalen
ſozialdemokratiſche Wählerverſammlungen ſtatt Jm Glauchaiſchen Schieß
graben ſprach Herr Redakteur A Thiele vor einer zahlreichen Zuhörer
ſchaft Er ſtreifte das von der ſozialdemokratiſchen Partei aufgeſtellte
Wahlprogramm und führte aus daß in Zukunft auch ſeitens der bürger
lichen Parteien Programmwahlen ſtattfinden müßten Bei den bisherigen
Perſonalwahlen wo ein Kandidat gewählt wurde weil er als braver
und tüchtiger Mann Lobhudler fand ſeien die Wähler oftmals nicht blos
enttäuſcht ſondern ſogar betrogen worden Wenn die altersſchwachen
und gichtbrüchigen Bezirks und Bürgervereine in denen über eine ſchief
liegende Trottoirplatte oder über das was ein Straßenbahnkutſcher geſagt
haben ſoll und ähnlichen Quark ſtundenlang debattirt werde überhaupt
großen reformatoriſchen Gedanken zugängig wären müßten ſie längſt zuProgrammwahlen gekommen ſein as Hrogranim dürfe ſich aber nicht

in allgemeinen dehnbaren Redensarten wie äußerſte Sparſamkeit 26 be
wegen ſondern müſſe klar und beſtimmt ſein weil als nothwendig
anerkannte Maßnahmen nicht unterbleiben könnten wenn ſie Geld koſten
Redner forderte die Wähler auf bereits am Montage ihr Wahtrecht
auszuüben

Von der Stadtbahn Geſtern Abend gen 6 Uhr zerriß auf
dem Steinweg der Leitungsdraht der elektriſchen Stadtbahn Der Draht
fiel auf den Motorwagen Nr 2 ohne jedoch den Wagen oder Menſchen
zu beſchädigen Der Betrieb der Stadtbahn konnte infolge des Unfalles
bis etwa 7 Uhr nur bis zur Taubenſtraße aufrecht erhalten werden

Stadttheater as muſikaliſche Genrebild Das Wetter
häuschen gelangt Freitag zur erſten Wiederholung Hierauf geht die
Oper Martha mit Frl Pivoda in der Titelrolle und Herr Lommerz
heim als Lyonel in Scene Für Sonnabend wird der neueſte Schwank
von Oskar Blumenthal und Guſtav Kadelbur chgn Huckebein
betitelt vorbereitet Dieſer Schwank beherrſcht ſeit ſeinem Erſcheinen am
Leſſingtheater zu Berlin das Repertoir desfelben Am Sonntag Todten
ſonntag findet ein zweites Concert diesmal aus Vokal und Jnſtrumental
vorträgen beſtehend ſtatt am Dienstag wird der Königl Kammer
ſänger Francesco Andrade als Don Juan ein Gaſiſpiel abſolviren

Kohlen und Salzgewinnung im Bezirke des Königl Ober
bergamts zu Halle Jm dritten Kalendervierteljahre 1897 waren 2
Steinkohlenwerke mit einer mittleren Belegſchaft von 44 Mann im
Betriebe Die Förderung betrug 2578 t der Abſatz 2168 t im Werthe
von 14229 der durchſchnittliche Verkaufspreis pro t 6,56 M Je
268 Braunkohlenwerken förderte eine mittlere Belegſchaft von 26
Mann 5285 689 t der Abſatz betrug 4164 082 t im Werthe von 9231977
M der durchſchnittliche Verkaufspreis pro t 222 M Steinfſalzwerke
waren 6 mit 556 Mann mittlerer Belegſchaft im Betriebe e

abetrug 60887 der Abſatz 45156 t zur Ber duktewurden 15132 t abgegeben Kaliſalzwerke waren 6 mit 3 Mannmittlerer Be im Betriebe en Abſatz 217888
t zur Bereitung anderer Produkte einſchl maß 1 t Speiſe
ſalz 6 Werke 642 Mann mittlere Belegſchaft 24 118 t Produktion

26 362 t Abſatz 1999 t zur Bereitung anderer Produkte einſchl Eiumgß
Bei der chſt zur Ausgabe kommenden neuenlen u n u r e
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cht ſein und auf der Rückſeite ein beſſeres Deutſch aufweiſen
Die hieſige Ortégruppe des nationalen Handlungs

gehilfen verbandes zu Hamburg veranſtaktete Dienstag Abend im
Neuen Theater eine gut beſuchte Verſammlung in der v Pein
über Verſicherung gegen Stellenloſigkeit und ſodann über die Einrichtungkaufmänniſcher Sgichsger te ſprach Als Urſachen der Stellenloſigkeit

ſchilderte der Redner das Lehrlingsweſen die Frauenfrage und den Mangel
daß die Arbeiterſchutzbeſtimmungen noch nicht auf die Handlungsgehilfen
ausgedehnt ſind Dieſer jüngſte Verband deſſen Mitgliederzahl im
letzten Jahre um 5000 vermehrt hat gewährt ſeinen v ohne
Erhöhung des Beitrages von 6 Mk für 3 Monate je 25 Mk bei Stellen
joſigkeit was jeden über die ſchlimmſte Zeit hinweghelfen wird Betreffs
Einrichtung kaufmänniſcher Schiedsgerichte wurde eine Reſolution ein
ſtimmig angenommen Eine große Anzahl neuer Mitglieder meldete ſich
am Ende des beifällig aufgenommenen Vortrages zur Aufnahme

Handwerkermeiſter Verein Morgen Freitag Abend iſt es
dank der Bereitwilligkeit des Hrn Prof Dr Robert dem Verein wiederum
vergönnt einen für Jedermann bedeutungsvollen ebenſo lehrreichen wie
intereſſanten Vortrag hören zu können Genannter Herr ſpricht über das

s veſeſige werden Sie ſollen beſſer gummirt und zweckmäßiger

Thema Das Handwerk im griechiſchen und im römiſchen Alterthum
Bei der nur welche das hochentwickelte Handwerk damals hatte
iſt das Thema gewiß ſehr zeitgemäß Zu dieſem Vortrage haben außer
den Mitgliedern auch deren Frauen und erwachſene Kinder Zutritt Auch Gäſte
ſind willkommen Um indeſſen jede Störung des Vortrages welcher
pünktlich beginnt zu vermeiden iſt ein Erſcheinen bis 9 unbedingt er
forderlich Der Vortrag findet im Saale der Tulpe ſtatt

Muſikaliſche Soirée Am Sonntag den 14 d M veranſtaltete
die bekannte Muſiklehrerin Frau Peneder im Saale des Kronprinzen
mit ihren Schülern und Schülerinnen eine muſikaliſche Soirée Allen
Vorträgen konnte man mit Vergnügen und Jntereſſe folgen denn ſie
legten Zeugniß für eine vortreffliche Unterrichtsmethode ab Wir hörten
von theilweiſe noch ſehr jugendlichen Schülern hübſch ausgeführte zwei
und vierhändige Klavierſtücke von Humperdingk Lichner Schwalm u
ferner Lieder und Duette von Abt Melchert Schumann und Taubert
Alles einzeln zu nennen verbietet der Raum doch möchten wir u a die
Lieder Kuckuck wie alt und Postillon d Amours die ganz reizend
geſungen wurden ſowie Widmung von Schuman und zVogel im
Wald von Taubert hervor heben Nach den erzielten Reſultaten zu
urtheilen kann man die Muſikſchule der Frau Peneder nur empfehlen und
den beſten Lehrinſtituten unſerer Stadt zur Seite ſtellen

Walhallatheater Der vorgeſtern eröffnete neue Spielplan brachte
wieder eine Reihe hervorragender Nummern Die Beſucher unſerer
Specialitätenbühne beanſpruchen infolge langer Gewöhnung daß die Direktion
nur anerkannt erſte Kräfte engagirt es werden aber auch diesmal wieder
die weitgehendſten Erwartungen in vollem Umfange erfüllt Daß aus dem
bisherigen Spielplan die Lieder und WalzerSängerin Fräulein Elvira
Siebner und der Geſangs Humoriſt Herr Martin Reuter welche ſich
die Gunſt des Publikums in vollſtem Maße zu erwerben wußten erhalten
geblieben find dü vielen Freunden des Walhallatheaters zur Be
friedigung gereichen Die Künſtler ernteten für ihre gediegenen zum Theil
neuen Borträge reichen Beifall Eine recht hübſche Bereicherung erfährt
der gefangliche Theil des Programms durch das Auftreten der Damen
Geſangs und Tanz Geſellſchaft Ada Rohnsdorf s Schäferinnen
Quartett beſtehend aus 4 Mitgliedern Die graziöfen Tänze der
jugendlichen und ſchönen Sängerinnen bezaubern in Verbindung mit den
zum Theil vierſtimmigen wohlklingenden und von guter Schulung zeugenden
Geſängen das Publikum welches auch mit dem Beifall nicht kargte
Die Leiſtungen der japaneſiſchen Fantaſie Equilibriſten Mr Carlo Romeo
und Miß Clariska waren vorzügliche befonders erwähnenswerth iſt das

mrollen verſchiedener Gegenſtände Kugel Teller Cylinderhut brennende
inge auf einem japaniſchen Schirme ſowie die Experimente mit abge

richteten Kakadus die kleinen weißen Kakadus auf den Miniatur Zwei
rädern erregten Verwunderung Der Charagkteriſtiker und Jmitator
Herr Henry Hanney nimmt die Lachmuskeln des Pubkkums in außer
ewöhnlichem Maße in Anſpruch die Beifallsſtürme wollten denn auch
in Ende nehmen ſo daß der Künſtler ſelbſt noch vor geſchloſſenem Vor

hange eine Zulage geben mußte Recht ergötzlich war die Darſtellung
der Primadonna der Zukunft Als Luftgymnaſtiker am fliegen
den Trapez leiſteten die Meſſrs Hanlon Cleo und Hanlon Sen
ſationelles Das war ein Fliegen durch den Saal von einem ſchwebenden
Trapez zum andern daß es ſelbſt alten Beſuchern des Walhallatheaters
die tollkühne Leiſtungen öfters geſehen haben ängſtlich werden konnte
Zweiſellos bildet dieſe Nummer welche ſchon allein einen Beſuch lohnend
macht den intereſſanten Höhepunkt des Programms Jm 3 Theile
beluſtigen die Affen Pantomiſten The Jackley Roſton s das Publi
kum mit ihrer gymnaſtiſchen AffenBurleske Aber nicht die komiſche Seite
allein ſondern auch die Kletterkünſte der Darſteller verdienen beſondere
Anerkennung Dds affenartige Klettern an einem ſenkrecht geſpannten
Seile hinauf bis zur Decke des Saales die Sicherheit aller Bewegungen
in dieſer Höhe 2c ſind wirklich außergewöhnliche Leiſtungen Der Be
ſuch dieſer Eröffnungsvorſtellung des neuen Spielplans war ein außer
gewöhnlich zahlreicher Der Saal war bis auf den letzten Platz geſüllt
und das lebhaft angeregte Publikum zeigte ſich ſowohl der Direktion wie
den Künſtlern gegenüber recht dankbar

Anna und Eugen Hildach geben den angekündigten Lieder
und Duetten Abend nicht am 1 December ſondern Freitag den
8 December

Richard Wagner Verein Der Vortragsabend mit Dr Hugo
Dinger findet nicht am 24 ds Mts ſondern erſt am 1 December

tt

Evangeliſations Verſammlung Freitag den 19 November
8 Uhr Abends wird im Saale des Neuen Theaters gr Ulrichſtraße 3
Paſtor Simſa über das Thema Die Wunde im Gewiſſen vortragen
Zutritt iſt frei

br Kleine Brände Geſtern Abend gegen 6 Uhr fand in der
Taatz ſchen Fabrik in der Lützenerſtraße ein kleiner Brand ſtatt
welcher durch die Feuerwehr bald beſeitigt wurde Gegen 9 Uhr wurde
die Wehr nach Geiſtſtraße 83 gerufen ſie konnte aber ehe die Brandſtelle
erreicht war wieder umkehren weil das Feuer mittlerweile gelöſcht war

Aus der Umgebung
8 Ammendorf 18 Oktober Katholiſche Schule Diekatholiſche Gemeinde in Halle a S hat das Hausgrundſtück des Rentiers

Herrn ar in Radewell angekauft um in denſelben eine katholiſche Schule
einzurichten

von der einfacſsten bis zur Roceßtolegantesten Art u aussergewößnließ Billigon Greisen

Gesches s LV Srösstos Naarenßkaus her rovins Saeſson
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Servorragende Neuſieiten in Fele uffen cJele Baretts ele Wragen ele Capes

hieſigen Neubau fiel dem Maurer Sch aus dem benachbarten Meuſchau
bei Merſeburg ein ſchwerer Bruchſtein auf die Hände Sch erlitt erheb
liche und ſchmerzhafte Quetſchungen z er mußte ärztliche Hülfe in Anſpruch
nehmen Der Bau der hieſigen AktienPapierfabrik ſchreitet rüſtig vor
wärts ſo daß bereits die Eiſenkonſtruktion gelegt wird und mit dem Bau
der Wohngebäude für die Beamten begonnen worden iſt

P erſeburg 17 November um Regierungspräſidenten
an Stelle des zum Oberpräſidenten von Hannover ernannten Herrn Grafen
v Stolberg iſt wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren der ehemalige
Lippe ſche Kabinetsminiſter Herr v Oertzen in Ausſicht genommenSalzmünde 17 November n szeichnung Dem Wiege
meiſter Friedrich Petſch und dem Siedemeiſter Friedrich Höpfner hier
ſelbſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

r Friedersdorf 17 November Vom Pferde geſchlagen Der
Knecht Joſef Domratzky wurde während er die Zügel welche zwiſchen
die Hinterbeine des Pferdes gerathen waren aufheben wollte von dem
ausſchlagenden Thiere ins Geſicht getroffen Hierdurch wurde dem D
das Naſenbein zertrümmert und der Oberkiefer erheblich verletzt er mußte
kliniſche Hülfe in Halle aufſuchen

r Döbern 17 November Unfall Der Hofmeiſter Julius
Felſche welcher beim Heuverladen half wurde durch eine vom Fuder
herabfallende Heugabel ſo unglücklich getroffen daß die ſcharfen Spitzen
die Naſe völlig düurchbohrten ſowie das linke Auge ſchwer verletzten F
iſt in die Halleſche Klinik aufgenommen worden

r Arnsdorf 17 November Sturz Die Aufwärterin Louiſe
Koeppe glitt als ſie vom Strohboden ein Bund herabwerfen wollte
von der Leiter und erlitt durch den Sturz einen Schenkelhalsbruch Die
Verletzte wurde in die Halleſche Klinik

Eisleben 17 November Sturz Der Arbeiter Karl Manig
ſtürzte wahrſcheinlich in etwas angeheitertem Zuſtande in eine zum Theil
mit Schlacken angefüllte Vertiefung M erlitt eine Auskugelung des
rechten Schultergelenkes ſowie einen Bruch des rechten Fußknöchels er
befindet ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle a S

x Croppenſtedt 17 November Schlimme Folgen Die un
verehel Selma Winter wurde während ſie mit einer Häkelarbeit be
ſchäftigt war von einer Freundin durch leichtes Klopfen auf den Nacken
erſchreckt Der harmloſe Scherz hatte leider recht üble Folgen indem die
gäretnader der zuſammenſchreckenden W tief ins Auge fuhr fie mußte
liniſche Hülfe in Halle aufſuchen

Emsdorf 17 November Gefährliche Spielerei Am
Sonntag Nachmittag befand ſich der vierjährige Sohn des Tiſchlermeiſters
Richter allein in der Werkſtatt Dort lag ein Haufen Hobelſpähne
Der Junge kam auf den Einfall denſelben anzubrennen ie Spähne
ſtanden ſofort in hellen Flammen Nur dem raſchen Eingreifen des
Zimmermannes Pönicke welcher zufällig vorüberging iſt es zu danken
daß das Feuer gelöſcht wurde

Delitzſch 17 November Selbſtmord Wie bereits berichtet
hat ſich in der Nacht zum Sonntag ein junger Mann aus Halle auf
der Strecke Delitzſch Bitterfeld vom Eiſenbahnzuge überfahren laſſen Der
Verſtorbene iſt als der Dr med Fritz Schulze aus Halle rekognoscirt
Es liegt Selbſtmord vor Ein an dem Hute des Lebensüberdrüſſigen be
feſtigter Zettel enthielt die Bitte die in Halle in der Südſtraße wohnhafte
Mutter des Unglücklichen von ſeinem traurigen Ende in Kenntniß ſetzen
zu wollen Die eine von dem Leichnam getrennte Hand wurde in ziem
licher Entfernung von der Unglücksſtätte aufgefuuden ebenſo lag auch der
Kopf ungefähr 13 Centimeter vom Rumpfe entfernt der letztere war
ſchrecklich verſtümmelt Die Beweggründe zu dem Selbſtmord entziehen
ſich der Kenntniß die darüber nmlaufenden Gerüchte ſind haltloſe Ver

muthungen

A Zörbig 17 November Unglück Jagdverpachtun
Der Fuhrmann Auguſt Reiche aus Zörbig welcher von Spören nach

örbig Bruchſteine fuhr hat ſich mit ſeinem beladenen Laſtwagen ſo un
glücklich überfahren daß er bald darauf verſtarb Er hinterläßt
7 Kinder Geſtern Abend fand hierſelbſt die Verpachtung der Jagd
in hieſiger Flur ſtatt Trotzdem ſich eine große Zahl von Perſonen ein
gefunden hatte wurden doch nur verhältnißmäßig wenig Gebote abge
eben Es betrugen die Höchſtgebote im J Revier pro Hektar 1,20 MarkTegen bisher 1,80 Mark im II Revier 1,46 Mark gegen 2,80 Mark

im III Revier 2 Mark gegen 2,76 Mark im IV Revier 1,85 Mark
gegen 4 Mark im V Revier 0,82 Mark gegen 2,60 Mark im

VI Revier 1,45 Mark gegen 1,84 Mark Der Geſammtausfall beträgt
da die Pacht bisher 5803 Mark betrug und künftig nur 3185 Mark aus
macht 2618 Mark Die bisherigen Pachtpreiſe waren allerdings auch
viel zu hoch und dem vorhandenen Jagdbeſtande nicht im geringſten ent
ſprechend

Weißenfels 17 November Vermißt Die 18jährige Ver
käuferin Helene H von hier wird ſeit einigen Tagen vermißt Das
Mädchen iſt jedenfalls ins Waſſer gegangen um ihrem Leben ein Ende
zu machen ihr Hut und Jacket wurde am rechten Saaleufer gegenüber
Uichteritz von Fiſchern aufgefunden Bekleidet war die Vermißte u a
mit rothweiſer Blouſe und ſchwarzem Rock

Nebra 17 November Selbſtmord Der Kürſchnermeiſter
Wilhelm Mäß ſen wurde im Bett liegend von ſeinem Hauswirth todt
aufgefunden Er hatte die Abweſenheit ſeiner u benutzt um durch
Erhängen ſeinem Leben ein vorzeitiges Ende zu bereiten Ein jahrelanges
Leiden an der rechten Hand welches jetzt wieder kliniſch behandelt werden
ſollte iſt wohl als Beweggrund zu der That anzuſehen

W Freyburg 17 November Verſchiedenes Als der Maurer
Elſte vergangene Nacht ſeinen Enkelkindern zu trinken geben wollte ver
wickelte er ſich beim Verlaſſen des Bettes in das Betttuch fiel und brach
den Arm Bei Gelegenheit eines Vergnügens im Schützenhauſe entſtand
zwiſchen dem Arbeiter König und dem Ziegeldecker Ritter beide von
hier ein Streit Von dem Wirthe aufgefordert den Saal zu verlaſſen
ſetzten ſie unten ihren Zank fort und geriethen ſchließlich ſo hart an ein
ander daß K den R mit einem Gefäße auf den Kopf ſchlug und R
beim Balgen auch noch einen doppelten Beinbruch erlitt An der Göhle
wurde ein Adler beobachtet Mehrere Jäger verſuchten vergeblich denſelben
zu erlegen In Zingſt wurde der 60 jährige Arbegzer Auguſt Dennſtedt
unter dem Verdachte verhaftet ſich an der 6jährigen Emma Blatzſchke un
ſittlich vergangen zu haben

r Beruburg 17 November Unfall Der 78 jährige Rentner
Wilhelm Rademacher rutſchte auf der Kellertreppe als er auf eine
Kartoffel trat aus und ſtürzte ſo unglücklich daß er einen komplizirten
Bruch des linken Oberſchenkels erlitt der ſeine Ueberführung in die
Klinik zu Halle nöthig machte
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Aufgeboten
15 November Der Agent Ludwig re und Wilhelmine Lindner

Herrenſtraße 6 und Grünſiraße 27 Der Tiſchler Friedrich Henneberg
Marie Körner Thurmſtraße 157 und Wettin Der Metallarbeiter E
Metzig und Emlie Sagaſſer Gr Wallſtraße 4 und Gr Wallſtraße 20
Der Herrenkleidermacher Ernſt Röblitz und Emma Schramm Droyßig

Zimmermann Franz Lipke und Bertha Lorenz Ammen und
zig

Geboren
16 November Dem Kaufmann Wilhelm Hawerſaat eine T

Gertrud Glauchaerſtraße 522 Dem Fabrikarbeiter mann ieriot
eine T Martha Anna Merſeburger Chauſſee 1 Dem Tiſchler Paul Gedai
eine T Marie Elſe Streiberſtraße 34 Dem Polizei Sergeant Karl
Schreiner ein S Herbert Karl Beeſenerſtraße 26 Dem Handarbeiter
Rudolf Hemer eine T Jda Martha Taubenſtraße 6 Dem Ingenieur

acob Wiehn ein S Georg Glauchgerſtraße 40 Dem Fabrikarb
aul Moritz ein S Max Walther Ritterſtraße 5 Dem Knirer Adol

Bonge eine T Luiſe Thereſe Erna Kl Ulrichſtraße 36 Dem Bahnarbeiter
Hermann Lehmann ein S Friedrich Hermann Liebenauerſtraße 158

Geſtorben
16 November re Gloèl 62 J Klinik Des Arbeiter Hermann

Walther T Frieda 4 Klinik Des Kutſcher Auguſt Hanf Ehefrau Annageb Kalbitz 36 Klinik Ferdinande Gothe 18 S Friedrichſtraße 52
Des Fabrikarbeiter Georg Röder S Max 2 Ludwigſtraße 138 Des
6 er Thomas Schejbal T Lisbeth 10 Martinſtraße 21 Des
Geſchirrführer Auguſt Lauer S Ewald 1 J Brunoswarte 6

Telegramme und letzte Nachrichten
Köln 18 November Hirſch s Bur Der Köln Ztg wird

aus Shanghai gemeldet daß das deutſche Geſchwader 100 Mann
zur Okkupation des chineſiſchen Hafens Knei Televum gelandet hat Die
ſelben ſollen dort verbleiben bis für Ermordung der deutſchen Miſſionar
Sühne geleiſtet iſt Es wird berichtet daß die Gewaltthat nicht das Werk
von Banditen ſondern vom Gouverneur angeſtiftet war

Köln 18 November Hirſch s Bur Der Köln Ztg wird
aus Berlin gemeldet die Ernennung des Staatsminiſters v Bötticher
zum Oberpräſidenten der Provinz Sachſen ſei nunmehr vom Kaiſer voll
zogen

Wien 18 November Telegr des W Aus Sofia wird
gemeldet Rittmeiſter Boitſchew unternahm kürzlich einen Flucht
verſuch Mit Hilfe von zwei eiſernen Stäben die ſich auf unerklärliche
Weiſe in ſeiner Zelle befanden bohrte er ein Loch in die Wände
das bereits einen Durchmeſſer von 60 Centimetern hatte Jedoch wurde
dieſe Arbeit des Rittmeiſters rechtzeitig durch eine Jnſpizirung des neuen
Philippopeler Staatsanwaltes bemerkt und Boitſchew in eine andere Zelle
gebracht Der Jnhaftirte iſt bekanntlich der Mörder der Sängerin Anna
Simon ſeiner ehemaligen Geliebten Red

Brüſſel 18 November Wolff s Bur Jm hieſigen Cirkus
Wulff ereignete ſich geſtern ein ſchwerer Unfall Als die Thier
bändigerin den Löwenkäfig betrat griff die Löwin die Eintretende an
und zerfleiſchte dieſelbe Jm Cirkus entſtand eine Panik wobei
mehrere Perſonen verwundet wurden Die Thierbändigerin wurde ohn
mächtig und ſchwer verletzt weggetragen

Paris 18 November Hirſch s Bur Zu der Dreyfus
Affaire meldet der Matin daß ſich Graf Eſterhazy ſehr verdächtig
gemacht hat Derſelbe führt ein liederliches Leben verfügt über Geld
mittel deren Erwerb er nicht nachweiſen kann und ſoll mit den Militär
attachees mehrerer Botſchaſten verkehrt haben ſodaß er bereits mehrmals

den Verdacht des Generalſtabes erregte Eſterhazy wurde mehrfach über
wacht doch genügten die Jndicien nicht zu einer regelrechten Anklage
Es heißt der Figaro werde heute neue ſenſationelle Enthüllungen
bringen die Eſterhazy belaſten General Pellieux welchen der Kriegs
miniſter mit der Unterſuchung der Angelegenheit betraute ließ bereits
geſtern Nachmittag den Bruder des Exkapitäns auffordern ſein Akten
material vorzulegen Graf Eſterhazy wurde angewieſen unter Androhung
ſofortiger Verhaftung in Paris zu bleiben und ſich jederzeit gewärtig zu
halten vor den Militärbehörden zu erſcheinen

London 18 November Hirſch s Bur Wie aus Shanghai
gemeldet wird hat das deutſche Geſchwader die Bucht von Knei
Televum beſetzt und am Ufer die deutſche Flagge gehißt Der Hafen war
mit 5000 Chineſen beſetzt die das preußiſche Jägergewehr Modell 1871
und 14 Krupp ſche Geſchütze hatten da von einem Gefechte nichts ge
meldet wird haben ſich die Chineſen wahrſcheinlich ohne ein ſolches zurück

gezogen

Simla 18 November Hirſch s Bur Die Expeditionsabtheilung
des Generals Kempſter iſt auf dem Marſch durchs Buſchland gegen das
Lager der Feinde von dieſen angegriffen und abgeſchnitten worden

1 Lieutenant und 9 Soldaten fielen Oberſt Albott 1 Hauptmann
1 Lieutenant und 23 Soldaten wurden verwundet
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